
je Stück 0,99

* Alle Produkte werden auf Kosten der Menschenrechte, der Gesundheit und der Umwelt hergestellt.

 

T-shirt
Verschiedene Farben
100% Baumwolle
Hergestellt in Bangladesch
•	 	dank	kurzer	Zeitverträge	

Arbeitskosten weltweit 
reduziert

•	 Arbeitsrechte	eingespart	

je Stück 4,29*

Kinder-unter-
wäsche-set
   je Stück 3,99*
Mit lustigen Disney-Motiven. Reine Baumwolle.  
Jeweils Oberteil und Hose. Größen: 92–152 
•	 	Baumwollpflanze	ca.	20	Mal	mit	verschiedenen	Giften	

behandelt
•	 	Öko-Tex	100	Siegel:	Bescheinigt	gesundheitliche	

Unbedenklichkeit, lässt aber selbst für Babyartikel 
einen Schadstoffgehalt an Schwermetallen, Pestiziden, 
Formaldehyd, Chlorbleiche zu. Geprüft wird aus-
schließlich	das	fertige	Produkt.	Bei	der	Überprüfung	
werden weder die Produktionsschritte noch das 
ökologische Umfeld oder die Arbeitsbedingungen 
berücksichtigt. 

•	 	Färben	und	chemische	Behandlung	schaden	
ArbeiterInnen und Umwelt

… ab 
MontagSortimentSortiment

… ab Montagaus unseremaus unserem

Besuchen
Sie uns 
auch im 
Internet: 
www.Ishopfair.net 

i shop 
 FAir

   TAlK
 GuT GEWäHlT!

FoTo-serVice

Machen Sie mehr aus Ihrer 
Aldi-Aktion: Schicken Sie Ihre 

Protestbilder an  
cir@ci-romero.de oder stellen 
Sie diese direkt bei facebook 

oder twitter ein.

Gewinne ganz oben – Arbeitsrechte ganz unten ALDI
MASCHE

D

ALDI
MARKE

D

Jeans
98% Baumwolle, 2% Elasthan-Lycra
Verschiedene Größen Vintage-Style
•	 	Manuell	sandgestrahlt	in	der	Türkei
•	 	Dies	führt	zur	Atemwegserkrankung	

(Silikose) aufgrund von giftigen 
Dämpfen

Idealer Kombinationsartikel zum T-Shirt 
– beide wurden auf Kosten der 
ArbeiterInnen billig produziert.

je Stück 9,99*

www.Ishopfair.net 
www.saubere-kleidung.de 

Informieren 
Sie sich: 

Telefon 030 - 41 72 47 84
oder 02 51 - 8 95 03

… ab 
Montag7. Oktober*7. Oktober*

… ab Montag
… ab Donnerstag
… ab Donnerstag

… ab 
Montag7. Oktober*7. Oktober*

… ab Montag
… ab Donnerstag
… ab Donnerstag

* Internationaler Tag für menschenwürdige Arbeit* Internationaler Tag für menschenwürdige Arbeit

Galia- 
Melonen
aus Honduras 
•	 	Zu	Hungerlöhnen	und	 

ohne Sozialabgaben geerntet



 

Gewinne ganz oben – Arbeitsrechte ganz unten 
* Alle Produkte werden auf Kosten der Menschenrechte, der Gesundheit und der Umwelt hergestellt.

Die Wurzeln des Discounter-Imperiums liegen in 
Essen. Dort übernahmen die beiden Brüder Karl 
und Theo Albrecht das kleine Lebensmittelgeschäft 
der Mutter. Es wurde an allem gespart, was teuer 
war oder unnötige Kosten verursachte: Keine 
aufwändige Ladenausstattung. Keine teure 
Reklame. Keine kostenintensiven Frischwaren. 
Das Billig-Prinzip hatte Erfolg. In mehr als 4000 
Filialen setzt Aldi rund 35 Milliarden Euro jährlich 
um. Neben günstigen Lebensmitteln lockt der 
Discounter durch sensationell billige Aktionswaren 
KundInnen in seine Filialen.

Die Schnäppchenhits von Aldi werden mit systema-
tischen Verletzungen von Arbeits- und Frauen-
rechten bei globalen Zulieferern erkauft. 
Die meist weiblichen Beschäftigten arbeiten bis zu 
91 Stunden pro Woche in den weltweiten Zuliefer-
fabriken und können dennoch von ihren kargen 
Löhnen kaum leben. 
Der Arbeitsdruck ist enorm, Zeitarbeit ersetzt 
reguläre Festanstellungen und Fehler werden mit 
Geldbußen bestraft. Die Frauen können keine 
unabhängigen Gewerkschaften gründen. Auch in 

den Filialen von Aldi Süd wird Gewerkschaftsarbeit 
systematisch bekämpft. 

Aldis Alibi

Aldi ist seit 2008 Mitglied der Unternehmens-
initiative Business Social Compliance Initiative 
(BSCI), die laut eigener Aussage bei ihren Zu-
lieferern die Einhaltung von Sozial- und Um-
weltstandards erreichen will. Doch Papier ist 
geduldig: Eine unabhängige Kontrolle durch lokale 
Gewerkschaften und Nichtregierungsorganisati-
onen (NGOs) fehlt. Transparenz? Fehlanzeige! 
Ergebnisse von Firmenkontrollen, sogenannte 
Audits, werden nicht veröffentlicht. Löhne, die die 
Grundbedürfnisse befriedigen, werden nicht einmal 
gefordert. Zudem blendet die Initiative die globale 
Praxis der Beschaffung ihrer Mitglieder aus. Ein 
großer Fehler, denn gerade die Einkaufspraktiken 
der Discounter  mit ihrem enormen Preisdruck 
hebeln Arbeits- und Sozialstandards aus. Was auf 
dem Papier gut aussieht, ist reine Schönfärberei: 
Niedrigpreise und menschenwürdige  
Ar beitsbedingungen stehen im Widerspruch!

der größte discounter in 
deutschland heißt Aldi

Multimedia Monitor 
Medion 22 Zoll, mit Tastatur
 
Hergestellt in China
•	 	Überfüllte	Schlafräume	direkt	auf	dem	 

Fabrikgelände für die WanderarbeiterInnen 
•	 	Keine	geeigneten	Schutzmaßnahmen	für	

Umgang mit giftigen Chemikalien wie  
Schwefel- und Salpetersäure 

•	 	Fehler	der	ArbeiterInnen	werden	mit	Geldbußen	bestraft

Stück 129,99*

Weih-
nachts- 
stern 
Geerntet in Guatemala  
von Marta
•	 	Erkrankungen	durch	

massiven Einsatz von 
Pestiziden

•	 	Keine	Krankenversicherung

je Stück 1,99

EsC
Arbeits-

verhältnisse, 
aus denen  

es kein 
 Entrinnen  

gibt

AlT
werden 

iT-Geräte nicht, 
denn im schnitt 
sind sie nach 1,7 
Jahren überholt 
und landen auf 

dem Müll

sTRG
Außer Kontrolle: 
Keine Gewerk-

schaften, 
Hungerlöhne,  
Kontakt mit 
toxischen 

stoffen

ENTF
Aller Rechte 

beraubt

… ab 
Montag7. Oktober*7. Oktober*

… ab Montag
… ab Donnerstag
… ab Donnerstag * Internationaler Tag für menschenwürdige Arbeit* Internationaler Tag für menschenwürdige Arbeit

… 
ab MontagSortimentSortiment

… ab Montagaus unseremaus unserem

Nokia- 
Handy 3110
Hergestellt in Mexiko  
von Adriana
•	 Monatliche	Zeitverträge	
•	 	Fehlen	von	Gewerkschafts-

freiheit

je Stück 119,-*



 

* Alle Produkte werden auf Kosten der Menschenrechte, der Gesundheit und der Umwelt hergestellt.

T-shirT Für Kinder
2,59VielleichT herGesTellT in 

BAnGlAdesch Von sArmin miT einem 
monATsGehAlT Von 33 euro Für eine 
ArBeiTswoche Von 80 sTunden. 

i shop 
 FAir

Wenn Sie gegen Arbeitsrechtsverletzungen bei Aldi aktiv werden 
wollen, unterstützen Sie unsere Aktion „RegAlStoppeR“! Bitte 
trennen Sie den unteren gelben Stopper „t-Shirt für Kinder“ ab 
und befestigen Sie ihn beim  nächsten Aldi-Besuch in der preis-
leiste. Sie können den Stopper als Vorlage nutzen und mit Hilfe 
der texte aus dem Faltblatt  eigene Aldi-Stopper kreieren. Mit 
den RegAlStoppeRn können Sie die Kritik an den
      Arbeitsbedingungen in die Filiale von Aldi tragen. 

i shop 
 FAir

Niemand will Waren kaufen, die unter menschenunwürdigen 
Bedingungen genäht, gepflanzt und abgeerntet wurden. Ab und zu 
kommt Unbehagen auf, wenn das T-Shirt nur drei Euro kostet. 
Müssen wir alles kaufen, nur weil es billig ist? Auf Schnäppchen-
jagd bei Aldi gehen nicht nur Menschen mit schmalem Geldbeutel. 
85 Prozent der BundesbürgerInnen kaufen zumindest gelegentlich 

bei Aldi ein, und Besserverdienende sind hier sogar die größte 
KundInnengruppe. Kampagnen wie die Supermarkt-Initiative und 
die Kampagne für Saubere Kleidung setzen sich für bessere 
Arbeitsbedingungen ein. Ermöglichen auch Sie den ArbeiterInnen 
in der Zulieferkette der Discounter und in den Filialen hier ein 
Arbeiten in Würde!

 

        NuTzEN siE iHRE 
MACHT Als KuNdiN: 

•		Schreiben Sie protestkarten!
•		Beteiligen Sie sich an unseren eilaktionen!
•		Fragen Sie beim einkauf, unter welchen Be dingungen 

die produkte hergestellt werden!  
KundInnenkarten hierfür können bei den 
Initiativen bestellt werden. 

•		lancieren Sie selbst protestaktionen in Discount-Filialen! 
organisieren Sie eine Informationsveranstaltung zum 
thema! Die Kampagnen stellen gerne ReferentInnen 
hierfür zur Verfügung. 

•		Werden Sie aktiv im netzwerk Ishopfair!
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diE REGAlsToppERAKTioN

… 

ab MontagSie tunSie tun
… ab MontagDas könnenDas können

T-shirT Für Kinder
2,59VielleichT herGesTellT in 

BAnGlAdesch Von sArmin miT einem 
monATsGehAlT Von 33 euro Für eine 
ArBeiTswoche Von 80 sTunden. 

i shop 
 FAir



 

Gewinne ganz oben – Arbeitsrechte ganz unten 
* Alle Produkte werden auf Kosten der Menschenrechte, der Gesundheit und der Umwelt hergestellt.

plüschtiere 
Material: 100% Polyester,  
ab 3 Jahren 
Hergestellt in China
•	 	Keine	Schutzbekleidung
•	 	Hohes	Arbeitssoll	
•	 	Diskriminierung

Stück 3,79*

Kinder- 
T-shirts 
Aus reiner Baumwolle,  
in aktuellen Farben, Größe M-XL
Hergestellt in Bangladesch von Sarmin
•	 	33	Euro	Monatslohn	bei	80	Stunden	 

pro Woche 

Stück 2,59*

sport-
schuhe
Obermaterial Synthetik, 
Futter u. Decksohle aus Textil
Hergestellt in China von Yin
•	 	Ihr	Akkordmarathon:	 

60 Sohlen pro Stunde  
ohne Pause

je Paar 14,99*

Trekking-
schuhe
Obermaterial Leder, atmungs-
aktives Textilfutter. Profilierte 
Laufsohle für optimalen Halt.
Hergestellt in Vietnam
•	 	Kein	Arbeitsvertrag	und	

somit keine Kosten bei den 
häufigen Arbeitsunfällen

•	 	Flüsse	durch	Industrieab-
wässer vergiftet  

Paar 16,99*

Kartoffeln 
Gutbio
Preisdruck der Discounter geht 
zu Lasten der Produk tions-
bedingungen und verhindert 
letztlich umwelt gerechte 
Land  wirtschaft u. Regionalität 

je Kilo 0,89*

… 
ab MontagSortimentSortiment

… ab Montagaus unseremaus unserem

… ab 
Montag7. Oktober*7. Oktober*

… ab Montag
… ab Donnerstag
… ab Donnerstag

* Internationaler Tag für menschenwürdige Arbeit* Internationaler Tag für menschenwürdige Arbeit




